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Kurzreferat von Landrat Heinz Wölfl anlässlich des
Bayerischen Landkreistages am 18.05.2011 mit dem

Schwerpunktthema „Demographischer Wandel“

1. Begrüßung



2

2. Vorwort aus dem Demographiebericht

Der demographische Wandel ist derzeit in aller Munde und die Folgen daraus werden in den

nächsten Jahren die politische Diskussion prägen und die Sozialsysteme massiv verändern.

Wie werden sich Regionen entwickeln, in denen es ebenso viele ältere Menschen über 60

gibt, wie junge Menschen unter 20? Welche Auswirkungen hat dies auf die Sozialsysteme?

Wie muss die Wirtschaft reagieren um wettbewerbsfähig bleiben zu können? Wie geht man

mit älteren Arbeitnehmern um? Was kann man für die Familien tun, um die Vereinbarkeit von

Familie und Beruf zu verbessern? Wie behandelt der Staat Regionen, die von der

demographischen Entwicklung besonders gebeutelt werden? Was kann und muss die

Region selbst tun um die Auswirkungen des demographischen Wandels abzufedern?

Die vorliegende Broschüre zeigt anhand von Statistiken die Entwicklung von 2008 bis 2028

auf, sie beschäftigt sich mit den Folgen des demographischen Wandels in vielen Bereichen,

sie formuliert Herausforderungen und Ziele und stellt auch ganz konkrete Forderungen an

die Politik.

Der Landkreis Regen stellt sich im Jahr 2010 wie folgt dar:

- Wir haben ein modernes Bildungsangebot mit gut ausgestatteten und fast komplett

generalsanierten weiterführenden Schulen.

- Die Angebote für Kinder von 0 bis 6 Jahren sind annähernd in dem Umfang

vorhanden, wie eine moderne Gesellschaft dieses erfordert um Eltern die

Möglichkeiten zu bieten, derer sie bedürfen um Arbeit und Familie in Einklang zu

bringen.

- Die Wirtschaft hat nach der Krise 2008/2009 wieder festen Tritt gefasst, die

Beschäftigungslage ist gut, die Arbeitslosenzahlen sind auf einem historischen

Tiefpunkt angelangt.

- Die Unternehmen investieren mutig und schaffen neue Arbeitsplätze, wir halten

weiterhin im Tourismus die Spitzenstellung im Bayerischen Wald und stehen auch

bayernweit in der Spitzengruppe der 71 Landkreise.

- Die Entwicklung hin zur Technologieregion ist im Bayerischen Wald im Gange,

Teisnach gilt als leuchtendes Beispiel.

- Mit GUTi und E-Wald entwickeln sich innovative Produkte sowohl im ÖPNV als auch

im Individualverkehr.
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- Der Landkreis ist finanziell solide. Die Krankenhäuser schreiben seit drei Jahren eine

schwarze Null. Die Ärzteversorgung im Landkreis liegt bei 108,5 %.

Alles in Ordnung – oder?




















